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.: Spaß für Liebhaber erotischen
Sexgeschichten :.

Erotische Kurzgeschichten eignen sich gut als
Abendlektüre, aber auch als Vorspiel. Sexgeschichten
sind die beste Inspiration für spannende, neue
Abenteuer im Schlafzimmer. Hier findest du
Erotikgeschichten für jeden Geschmack. Aber auf
keinen Fall die Sexgeschichten mit enger Hose lesen,
sie platzt sonst.
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01. Masturbieren mit Fantasie
02. Spontaner Dreier bei Mitternacht
03. Zügelloser Sex mitten in der Nacht



04. Sex mit meinem Nachbarn
05. Sachbearbeiterin im Büro hart rangenommen
06. Geiler Seitensprung im Skiurlaub
07. Sexdate mit einer unbekannten Frau
08. Mein schönstes Ferienerlebnis
09. Mit dem Frühling kommt die Lust
10. Angst vor Kontrollverlust beim Sex
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SEXGESCHICHTE 1
.: Masturbieren mit Fantasie :.

 

Ich bin allein zu Hause und habe es mir auf dem Sofa
bequem gemacht. Ich stelle mir vor, wie du jetzt neben mir
liegst, wir schauen uns an, lachen, zärtliche Küsse und
Berührungen, zärtliches verschmelzen miteinander, deinen
schönen Körper überall streicheln, erotisch massieren,
küssen und mit meiner Zunge berühren.

Ich muss pausenlos an dich denken, an deine Messages, und
ich male mir in Gedanken aus, wie es wäre, wenn ich dich
besuchen würde. So gerne würde ich dich berühren und all



meine Wärme und Liebe schenken. Ich will dich küssen,
wann immer mir danach ist, ich will dich schmecken, deine
Haut unter meinen Händen spüren.

Wenn du willst, komme ich dich gleich besuchen. Was
würden wir tun? Was würdest du für mich anziehen?
Würdest du mich mit deinen sinnlichen, körperbetonten
Kleidern reizen wollen? Deine traumhaften, vollen Brüste
schön zur Geltung bringen? Was würdest du sonst anhaben?

In meinen Gedanken bin ich bei dir. Halte dich in meinen
Armen und küsse dich leidenschaftlich und massiere deine
herrlichen großen Brüste bis deine Nippel steinhart sind.
Dann lecke, sauge und beiße ich sie leicht, bis dein Höschen
sichtbar feucht wird.

Stelle mir immer wieder vor, wie du vor Leidenschaft glühst,
wenn ich dich an die Wand drücke und küsse. Mein Bein
drängt zwischen deine Schenkel. Deiner sinnlichen
Ausstrahlung kann sich niemand entziehen.

Der Gedanke daran lässt das Blut in meine Lenden strömen.
Ich muss mich einfach streicheln, denn ich kann nicht so
daliegen, und die Regungen an meinem dicken Schwanz
ignorieren.

Ich habe ihn erst heute frisch rasiert. Der Schaft wirkt dann
viel länger und eleganter. Die Adern drücken sich schon
durch das viele Blut hervor, dass zu pulsieren beginnt und
so geil das ich mir einen wichsen muss. Ich ziehe langsam
die Vorhaut zurück und meine dicke, rote Eichel glänzt
bereits durch die aus dem kleinen Loch gequollenen
Tröpfchen.

Ich nehme meinen harten Schwanz in die rechte Hand und
wichse ihn langsam und erst einmal sanft und gefühlvoll.
Dabei denke ich doch immer an dich. Ich denke daran,



meine Finger tief in deine feuchte, enge Pussy zu schieben
und zu hören, wie du meinen Namen sagst, während ich mit
deiner Klitoris spiele.

Ich wichse meinen Schwanz. Immer wieder lasse ich die
Finger über die pralle Eichel wandern. Das mag ich ganz
besonders. Ich stelle mir vor, es wären deine zarten Finger,
deine Hand, die mich berühren. Wie gerne würde ich das
jetzt so intensiv spüren und wahrnehmen. Oder deinen
Mund, deine Lippen, wie sie an meinem steifen Rohr
saugen, wie deine Hand meine Schwanz wichst, die andere
langsam zu meinem Po wandert.

Der Gedanke lässt meine Wichsbewegungen fester und
schneller werden. Mein Schwanz ist nun prall und steht
zuckend von meinen Lenden ab. Mit der anderen Hand
knete ich meine Eier, meine dicken Eier schmerzen vor
Geilheit und wandere mit den Fingern über den Damm zu
meinem Po, den ich dann fest knete und verwöhne.

Wenn ich an all das denke, was ich gerne einmal mit dir
erleben möchte, dann kann ich meinen lustvollen Saft kaum
noch zurückhalten. Ich wichse also immer schneller, meine
Finger sind schon ganz nass, mit der anderen Hand taste ich
zu meiner Rosette, ich feuchte schnell einen Finger mit der
Gleitcreme meines Schwanzes an, und schiebe ihn mir dann
tief in mein enges Loch, während ich meinen prallen, großen
Ständer weiterhin mit der anderen Hand bearbeite.

Ich spüre, wie mir der Saft langsam in meinem Schwanz
hochsteigt. Nur noch ein paar kurze feste Wichsbewegungen
und schon schießt die heiße Sahne in hohem Bogen aus
dem kleinen Loch in der Eichel und spritzt auf meinen
Bauch, läuft über meine Finger, tropft auf meine Schenkel.

Wie gerne hätte ich dir diesen kostbaren Saft geschenkt.



Hättest du das Geschenk annehmen wollen?
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SEXGESCHICHTE 2
.: Spontaner Dreier bei Mitternacht :.

 

Wieder einmal war eine Wahnsinns Nacht mit meiner Frau
Kathrin und ihre attraktive Freundin Anna vorüber. Einer
diesen wunderbaren Nächte für mich, wo sich die beiden
Frauen gegenseitig so richtig heiß machen und mich dabei
zusehen lassen. Sie wissen ganz genau wie sie mich
einbeziehen können und dann wird von mir vollen Einsatz
verlangt.

Ich wusste, als ich meine Frau Kathrin kennen lernte, das sie
ab und zu auch ein Verhältnis zu einer anderen Frau hat. Sie
ist bisexuell veranlagt und ich finde es super geil. Sie kann
sich aber immer mir zu wenden, da ich sie nie loslasen
würde. Ich bin immer noch sehr verliebt in sie wie am ersten
Tag und trotzdem, das wir schon 21 Jahre zusammen sind,
benehmen wir uns im Bett, natürlich auch an anderen
Orten, wie im Rausch.

Doch beschäftigte mich schon seit einiger Zeit der Gedanke,
mit ihr gemeinsam mit vertrauenswürdigen Personen
Gruppensex zu haben und gemeinsame neue Erfahrungen
zu sammeln. Obwohl ich fast durchdrehte, wenn ich mir
vorstellte wie ein anderer Mann sie bestieg, ließ mich der



Gedanke doch nicht los. Ich hatte es ihr auch schon
gestanden, ihr etwas von meinen Fantasien erzählt, aber da
wehrte sie ab: "Mir langt doch ein verrückter Kerl". Ich wollte
einfach abwarten, nur nicht aufgeben.

Dann ging es schneller, als ich erwartet hatte. Peter, der
Sohn einer Bekannten, sollte zwei Tage bei uns übernachten,
in der Zeit wo er sich an der Uni anmeldete. Peter war 20,
ein schlaksiger Kerl von 1,85 und hübsch, wie meine Frau
mir sagte, dazu.

Ich hatte schon den Verdacht, dass Kathrin ihn nicht nur
besonders hübsch und attraktiv fand, sondern auch heiß
wurde, wenn sie an ihn dachte. In der ersten Nacht als er
nebenan im Gästezimmer schlief, bekam ich recht. Sie
gestand mir, dass sie es sich mit ihm durchaus vorstellen
konnte, aber ich müsste dabei sein. Ich hatte fast was ich
wollte, wusste nur noch nicht wie ich das Ganze beginnen
sollte.

Als ich am Abend mit Kathrin das Abendbrot richtete
flüsterte sie mir zu "Du glaubst es nicht, aber ich habe Peter
nackt gesehen". Dabei verklärte sich ihr Blick. Sie erklärte,
dass es keine Absicht von ihr gewesen sei, er war duschen
und sie hatte (schau an, dachte ich mir) vergessen ihm ein
frisches Badetuch hinzulegen. Da stand er auf einem Mal
wie Adam vor ihr und bat um das Tuch. Er hatte sich nicht
mal umgedreht oder sein Gemächt mit den Händen
verdeckt, schlug auch das gereichte Badetuch nicht um, und
als er wieder ins Bad ging, konnte sie nicht anders als auf
seinen Knackarsch zu stieren.

Nach dem Abendbrot machten wir es uns gemütlich und
Kathrin bat ihn sogar zu uns auf dem Sofa Platz zu nehmen.
Ich hatte mich in eine Ecke gelehnt und Kathrin lehnte sich
an mich und uns gegenüber saß Peter, noch ziemlich


